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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 27 April Jn Gegenwart des Kaiſers ſoll am
4 Mai die unter dem Protektorat der Kaiſerin erbaute Erlöſer
Kirche in Potsdam feierlich eingeweiht werden Zur Feier ſind
auch die Miniſter v Miquel Voſſe und Thielen geladen Den
Weiheakt vollzieht Generalſuperintendent Dryander

Der Kaiſer hat dem Sultan einen prächtigen vortrefflich
dreſſirten Kriegshund zugedacht welcher ſeit einigen Monaten
beim Garde Jägerbataſllon zur Verwendung gelangt iſt
Lieutenant Graf v Perponcher und Oberjäger Voigt der den
Hund abgerichtet hat überbringen das kaiſerliche Geſchenk nach
Konſtantinopel

S König Otto I von Bayern geboren am 27 April 1848
zu München zweiter Sohn des Königs Maximilian II und
deſſen Gemahlin Prinzeſſin Maria von Preußen vollendet heute
ſein 50 Lebensjahr Als Offizier machte er den Krieg 1866 im
Hauptquartier ſeines Großonkels des Prinzen Karl und den
Feldzug gegen Frankreich im Großen Hauptquartier des Königs
von Preußen mit Schon 1872 zeigten ſich bei ihm Trübungen
des Geiſtes die eine ärztliche Pflege nöthig machten Er wurde
deshalb nach Schloß Nymphenburg gebracht und dort ſtreng
überwacht Jm Jahre 1878 wurde er nach Schloß Schleisheim
und bald darauf nach Schloß Fürſtenried gebracht Nach dem
Tode ſeines Bruders Königs Ludwig II wurde er am 13 Juni
1886 zum König proklamirt doch übernahm ſein Onkel Prinz
Luitpold für ihn die Regentſchaft

Mittlere Getreidepreiſe
Die Zeit iſt gekommen wo die Agrarier zu beweiſen haben

daß ſie nicht hohe ſondern nur mittlere Getreidepreiſe wollen
im gemeinſamen Intereſſe der Produzenten und der Konſu
mentenn Mit dieſer Empfehlung glaubte man ſeiner Zeit für
den Antrag Kanitz in ſeiner neuen Faſſung Propaganda machen
zu können Jn dem urſprünglichen Antrage ſollten die Durch
ſchnittspreiſe für die letzten 40 Jahre als Mindeſtpreiſe gelten
d h alſo für Weizen 215 für Roggen 165 M Später
hat man es ſo dargeſtellt als ob dieſe Preiſe Maximalpreiſe
ſein ſollten Ju der Begründung zum Antrag Kanitz war der
Vorwurf daß die Ausführung deſſelben zur Brotvertheuerung
führen mußte damit widerlegt daß jede preisſteigende Wirkung
des Geſetzantrags aufhören werde ſobald die Anslandspreiſe
die vorgeſchlagenen Verkaufspreiſe erreichten Sie dieſe
Wirkung nämlich ſei alſo eine ſcharf begrenzte während die
der Schutzzölle auch unter hohen Auslandspreiſen fortbeſtände
alſo eine unbegrenzte ſei Darin liege ein unſchätzbarer
Vortheil des Syſtems Kanitz für die Brotkäufer Erfahrungs
mäßig folgten die Brotpreiſe den Kornpreiſen zwar nach oben
immer ſofort dagegen nach unten ſehr langſam und deshalb
hätten die Brotkänfer das größte Jntereſſe an der Verhülung
erheblicher Getreidepreisſchwankungen die nur der Spekulation
zugute kämen Gerade die Ausgleichung und Befeſtigung der
Getreidepreiſe in einer für die Konſumenten wie für die Pro
duzenten erträglichen Höhe aber iſt es was die vorgeſchlagene
Maßnahme in erſter Linie bewirken muß Die Anhänger des
Antrags Kanitz verſichern demnach daß ſie zwar den Pro
duzenten einen angemeſſenen Preis für das Getreide ſichern
aber eine Brotvertheuerung für die Konſumenten nicht wollen

Zur Zeit bietet ſich den Herren Agrariern eine treffliche
Gelegenheit ihrer Fürſorge für Broteſſer namentlich für die
minder begüterten Klaſſen deren Haupternährungsmittel das
Brot iſt einen wirkungsvollen Ausdruck zu geben Die Getreide
preiſe ſind nachgerade auf eine Höhe geſtiegen welche den
Getreideproduzenten einen de Gewinn ermöglichen als
nach der Anſicht der Graf Kanitz und Genoſſen erforderlich iſt
Der Weizenpreis betrug am 25 April 233 der Roggen
preis 170 M Jener geht alſo über den Durchſchnittspreis
bei Weizen um 18 bei Roggen um 5 M hinaus und bei der
Schwäche des Getreidehandels infolge des Vörſengeſetzes iſt zu
erwarten daß die Preisſteigerung noch keineswegs abgeſchloſſen
iſt Da der Reichstag jetzt wieder in Aktion getreten iſt ſo
läßt ſich dieſem offenbaren Mißſtande auf dem kürzeſten Wege
abhelfen Die Herren Agrarier brauchen nur im Reichstage
einen Antrag einzubringen die Getreidezölle bis zur nächſten
Ernte herabzuſetzen oder zu ſuspendiren Sie können das um
ſo leichter als nach ihrer Verſicherung die deutſche Landwirth
ſchaft an den gegenwärtigen hohen Getreidepreiſen kein Intereſſe
mehr habe weil die letzte Ernte verkauft iſt Sollte ein ſolcher
Antrag ausbleiben ſo wird man wiſſen was von der Be
geiſternng der Agrarier für mittlere Getreidepreiſe zu
halten iſt

Handelsverträge und Viehſtand

Die erfreuliche Zunghme des Viehſtandes in Deutſchland iſt
den Agrariern außerordentlich unbequem Soweit wie möglich
ſchweigen ſie ſich überhaupt darüber hinweg Wo das aber
nicht geht da verſuchen ſie es mit Ausflüchten So ſchreibt die
Korreſp des Bundes der Landwirthe

Für den auch nur halbwegs Einſichtigen beweiſen die an
geführten Zahlen nichts von alledem Als durch die Herab
ſetzung der Zölle auf Grund der Handelsverträge der Getreidebau
von Jahr zu Jahr unlohnender wurde ſahen ſich die deutſchen
Landwirthe gezwungen letzteren einzuſchränken und ihre Vieh
ſtände zu vermehren da dieſer Zweig der Landwirthſchaft
wenigſtens irgend welchen wenn auch noch ſo geringen Nutzen
abzuwerfen verſprach Jn allen Wirthſchaften nun in denen
die Viehzucht von jetzt ab den Hauptbetriebszweig bildete

t naturgemäß das Betriebsinventar an Vieh vermehrt

Noch vor wenigen Wochen pochte daſſelbe Organ auf eine kaum
nennenswerthe Zunahme der mit Getreide bebauten Fläche
um zu beweiſen daß Deutſchland ſeinen Kornbedarf ſelbſt decken
könne Heute ſoll die Abnahme des Getreidebaues die
Zunahme des Viehſtandes erklären Aber er hat ſich
gar micht verringert Das macht nichts heute dreht man den
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verträge weil ſie angeblich den Getreidebau unrentabel gemacht
haben den Viehſtand vermehrt haben ſollen Vom 10 Januar
1883 bis 1 Dezember 1892 alſo in 10 Jahren hat ſich der
Werth des Viehſtandes nach der Reichsſtatiſtik um 800 Millionen
gehoben Aber die erſten Handelsverträge ſind erſt am
1 Februar 1892 in Kraft getreten
Rußland gar erſt am 22 März 1894 Trotzdem ſollen ſie auf
verderblichem Wege den Viehſtand vermehrt haben Man ſieht
daß in Wahrheit die Zunahme des Viehſtandes dem ganzen
Jahrzehnt zuzuſchreiben iſt und daß die zehn Mongte des
Jahres 1892 unmöglich allein dieſe Wirkung mag man ſie nun
günſtig oder ungünſtig nennen ausgeübt haben können Hat
die vertragsloſe Zeit vor 1892 die Zunahme des Viehſtandes
bewirkt ſo würden wohl für die Zunaghme nach 1892 auch
nicht die Verträge von 1892 und 1894 verantwortlich zu
machen ſein mag man die Wirkung nun günſtig oder ungünſtig
nennen Das allerdings liegt klar auf der Hand die Handels
verträge von 1892 und 1894 haben die Fortdauer der von
1883 bis 1892 eingetretenen Hebung des Viehſtandes nicht
verhindert im Gegentheil ſie haben dieſe günſtige und er
freuliche Entwicklung mit unverminderter Kraft fortdauern
laſſen Das iſt ein Zeichen daß ſie an dieſem wichtigen Punkte
der Landwirthſchaft nicht geſchadet haben Alſo entweder die
Zunghme des Viehſtandes iſt ein Vortheil dann hat die
Handelsvertragszeit ihren Antheil daran Oder aber ſie iſt
ein Nachtheil dann iſt die Zeit vor dem Abſchluß der Handels
verträge der gleichen Verdammniß ſchuldig Wo die Folge
richtigkeit und wo der Widerſinn liegt das braucht wohl nicht
weiter erörtert zu werden

Volkswirthſchaftliches
Durch einen dem Reichstage noch zugehenden Geſetzentwurf

ſoll die Vieheinfuhr nach Deutſchland beſſer geregelt
werden So berichtet wenigſtens die Köln Volksztg Die
bisherige Haudhabung der Grenzſperre gegen die Vieheinfuhr
iſt auf Grund des Reichsviehſenchengeſetzes an den verſchiedenen
Grenztheilen ſehr verſchieden So z B darf holländiſches
Vieh die rheiniſche Grenze nicht überſchreiten weil in Holland
die Maul und Klauenſeuche herrſche während däniſches Vieh
zur Einfuhr über die ſchleswig holſteiniſche Grenze zugelaſſen
wird obwohl man behauptet daß in Dänemark die viel ge
fährlichere Perlſucht des Rindviehes herrſche Wenn ſich die
Nachricht der Köln Volksztg beſtätigt ſo wäre ſelbſtverſtänd
lich mit der Vorlage eine weitere Sperrung der Grenze
gegen die Vieheinfuhr verbunden ein kleines Mittel der Für
ſorge für die Landwirthſchaft mit denen man ja hentzutage
raſch bei der Hand iſt Es verdient übrigens bemerkt zu
werden daß die Hoffnung der Agrarier die Fleiſcher
innungen für ihre Fleiſchvertheuerunngspläne zu gewinnen
geſcheitert iſt daß vielmehr die Agrarier demnächſt den Fleiſcher
verbänden in heftigſter Fehde gegenüberſtehen dürften Wie
die D Fleiſcherztg mittheilt hat die Hamburger Fleiſcher
innung die Vorſtände aller Fraktionen des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes erſucht dem Antrage Ring über die Fleiſch
ſchan folgende Beſtimmungen einzufügen

Die amtliche Fleiſchbeſchau iſt auch auf die von Landwirthen
vorzunehmenden Schlachtungen insbeſondere auf die ſogenannten
Nothſchlachtungen bei Vieherkrankungen auszudehnen lls
Aequivalent für die Einführung der zwangsweiſen Fleiſch
beſchaun für alle einzuführenden Fleiſchwaaren ſind die Grenz
ſperren und die Erſchwerungsmaßregeln gegen die Einfuhr
lebenden Viehes aufzuheben Die Tuberkulinimpfung an
Thieren welche zum Zwecke der ſoſortigen Schlachtung ein
geführt werden iſt als zweckloſe Maßnahme abzuſchaffen
Alles aus dem Auslande einzuführende Schlachtvieh iſt an
dem Einfuhrplatze in öffentlichen Schlachthäuſern zu ſchlachten
und das Fleiſch daſelbſt nach den beſtehenden Beſtimmungen
der Fleiſchbeſchan zu unterziehen

Für dieſe Anträge werden ſich die Bündler natürlich kaum be
geiſtern

Nach einer Notiz im Reichsanzeiger iſt wegen der eng
liſchen Markenſchutz Novelle vom 23 Aug 1887 von
dem londoner Zollamte ein Memorandum erlaſſen wonach ge
wiſſe Beſtimmungen fortan milder als bisher gehandhabt werden
ſollen Es ſollen u a deutſche Waaren unter gewiſſen Um
ſtänden mit engliſchen Handelsbezeichnungen nach England ein
geführt werden dürfen und es den engliſchen Zollbeamten über
laſſen bleiben zu entſcheiden ob die Handelsbezeichnung darauf
berechnet iſt den Glauben wachzurufen daß die Wagren
britiſchen oder iriſchen Urſprungs ſind Dieſe neuen Vor
ſchriften ſcheinen in ſachlicher Beziehung theilweiſe der nöthigen
Klarheit und Beſtimmtheit zu ermangeln und ihre Tragweite
und Bedeutung wird deshalb in verſchiedenen Punkten erſt im
Laufe der Zeit durch die Praxis der engliſchen Zollbehörden
feſtgeſtellt werden können Bei dieſer Sachlage werden die
Gewerbetreibenden gut thun ſoweit angängig auch in Zukunft
bei der Ausfuhr nach England den für unſere Jnduſtrie ſo
ſegensreich gewordenen Zuſatz made in Germany bei
zubehalten oder von den erleichterten Einfuhrbedingungen
e überhaupt nur einen möglichſt vorſichtigen Gebrauch zu
machen

Wie wir hören iſt die Zuſendung der Pläne über dieAusgeſtaltung der eng zu Paris im Jahre
1900 von den franzöſiſchen Ausſtellungsbehörden für Eude Mai
den Ansſtellungs Kommiſſariaten der einzelnen Länder ver
ſprochen worden Es wird daun auch in Deutſchland mit der
endgiltigen Vertheilung der Se e an die verſchiedenen Fach
gruppen vorgegangen und die Entſcheidung über die Zulaſſungen

etroffen werden können Jm übrigen arbeiten die verſchiedenen
AusſtellungsKomitees in allen Abtheilungen eifrig fort Der
Reichskommiſſar Geh Regierungsrath Pr Richter gedenkt imMai wieder nach Paris zu en um über einige Punkte mit

den franzöſiſchen Ausſtellungsbehörden noch näher zu ver
handeln

Die Bielefelder Handelskammer verwaltet einen Königlichen
Gnadenfonds der im vorigen Jahrhundert von der Staats

Handſchuh ſo morgen ſo Noch ärger iſt aber daß die Handels
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regierung dotirt den Zweck hat das Bielefelder Leinen
Gewerbe zu fördern und der Induſtrie auch von hoheNutzen geweſen iſt Die Einkünfte des Fonds ſind a e S
den Umſtänden wechſelnden Weiſe der Gründung gemäß ver
wandt worden und nur das allmälige Aufhören der Handweberei
hat die bisher gepflogene direkte Unterſtützung der Weber durch
Beſchaffung beſſerer Stühle und Geſchirre als zum Theil über
lüſſig erſcheinen laſſen Die Kommiſſion welche genannten

Fonds verwaltet hat deshalb beſchloſſen mit der Hälfte der
l cbüſſigen Gelder einen Webe rei Kurſus ins Leben zu

rufen

Die türkiſche Regierung ſoll nach Privatmeldungen
gus Konſtantinopel die Lieferung von 25,000 Kilo rauchloſ en
Pulvers an eine deutſche Firma vergeben haben Der Ab
ſchluß von 50 Millionen Patronen mit der Karlsruher Patrouen
fabrik ſteht bevor

Verwaltung und Rechtspflege
Die neuerdings aufgetauchten Gerüchte über den beabſichtigten

Rücktritt des poſener Oberpräſidenten Frhru v Wilamowitz
Möllendorf werden von verſchiedenen Seiten mit der neuer
dings beliebten Polenpolitik der Regierung in Verbindung
gebracht ebenſo das angebliche Abſchiedsgeſuch des kommandirenden
Generals des 5 Arnieecorps v Bomsdorf Die Schleſ
Ztg glaubt beide Nachrichten als unbegründet bezeichnen zu
müſſen und begründet dies ü a damit daß Frhr v Wilamowitz
ſchon früher der Staatsregierung eine Reihe von Maßregeln zur
Hebung der Wohlfahrt der Provinz und Stärkung des Deutſch
thums unterbreitet habe

Der preußiſche Handelsminiſter hat ſich wegen Ueberſendung
der Protokolle über die geheimen Sitzungen der Handels
vertretungen an die Handelskammern gewandt

Die Vorarbeiten zur Aenderung der Seeman nsord nung
vom 27 Dezember 1872 werden vorausſichtlich noch über das

Der deutſche SeefiſchereiVerein
erſucht deshalb alle Intereſſenten um Mittheilung etwa mit
Bezug hierauf beſtehender Wünſche damit er eventuell die Be
rückſichtigung derſelben anſtreben kann

Schule und Kirche
Die Univerſitätsſtadt Bonn am ſchönen Rhein hat ſich ein

hübſches Krähwinkelſtückchen geleiſtet Die Stadt mit einer
Einwohnerzahl von ca 45,000 Perſonen genießt den zweifel
haften Vorzug in Deutſchland wohl die einzige größere Stadt
zu ſein welche für die Ausbildung des weiblichen Geſchlechts
nur durch einfache Volksſchulen ſorgt Es ſind zwar einige
höhere Privat Töchterſchulen da die aber doch immer nur als
Nothbehelf angeſehen werden können Aus der Mitte der
Bürgerſchaft iſt nun kürzlich bei der Stadtverwaltung beantragt
worden daß eine ſtädtiſche höhere Mädchenſchule und
eine Mädchen Mittelſchule errichtet werde Dieſer Antrag
iſt von der Stadtverordnetenverſammlung die ſich übrigens zu
zwei Drittel liberal nennt gegen 3 Stimmen abgelehnt
worden Und aus welchem Grunde Die Frkf Ztg verräth
uns darüber folgendes Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule ſei
nicht nothwendig weil drei Privattöchterſchulen exiſtiren in der
Gründung der Mittelſchule aber liege eine Herabdrückung der
Elementarſchulen zu Schulen zweiten Grades und weiter eine
Verführung der ärmeren Volksklaſſen zu größeren Ausgaben da
in anderen Städten auch minderbegüterte Eltern ihre Kinder
lieber in die Mittel als in die Elementarſchulen ſchicken Ein
wahrhaft ſalomoniſcher Ausſpruch gethan am Ende des auf
geklärten 19 Jahrhunderts der keines Kommentars bedarf

Der Oberpräſident von Goßler theilte dem Domkaqapitel zu
Pelplin mit daß der dortige Kapitelsvikar und Domherr
Dr Lüdke auf Beſchluß des Staatsminiſteriums bis zur Neu
beſetzung des Viſchofsſtuhles zur Ausübung der biſchöſlichen

u Pflichten in der Diözeſe Kulm ſtaatlicherſeits zu
gelaſſen ſei

Parteinachrichten

Von einer ungeſetzlichen Verwendung von Jnnu n g8
geldern für die Wahlagitation berichtet man aus Berlin
Dort hat die Bäckerinnung Germania aus der Jnnungskaſſe
150 M bewilligt zur Wahlagitation für den Obermeiſter Bernard
der im 1 Bexliner Wahlkreis als konſervativer Kandidat den
Stadtverordneten Vorſteher Dr Langerhans beſeitigen ſoll Die
Summe wurde unter dem Titel für gewerbliche Zwecke be
willigt und der Vorſtand ermächtigt gegebenenfalls auch über
dieſe Summe hinauszugehen Zu der Angelegenheit bemerkt die
Freiſ Ztg Dies Vorgehen iſt ebenſo geſelzwidrig als wenn

die Berliner Stadtverordnetenverſammlung aus der Kommunal
kaſſe Gelder bewilligen wollte für den Wablſieg des Stadt
verordneten Vorſtehers Dr Langerhans in demſelben Wahlkreis
Die Vorſteher der Jnnung ſind perſönlich haftbar für dieſe
geſetzwidrige Verwendung von Jnnüngsgeldern Es wird dafür
geſorgt werden daß dieſe Haftpflicht wegen mißbräuchlicher Ver
wendung von Jnuungsgeldern auch praktiſch Bedeutung erlangt

Ein ehemaliger Sozialdemokrat Prietz iſt im 4 berliner
Neichstagswahlkreis von den verbrüderten Konſervativen und
Chriſtlichſozialen als Kandidat aufgeſtellt worden Dieſer Sozial
demokrat a D war früher Bäcker dann Haararbeiter Jm
März 1881 wurde er aus Berlin ausgewieſen und nahm ſodann
ſeinen ſtändigen Aufenthalt in Stettin wo er auch für den
Reichstag kandidirte Ein Stettiner Schneider der ſich in ſein
Vertrauen eingeſchlichen erhielt von Prietz wiederholt den
Sozialdemokrat, der in Deutſchland verboten war zum Leſen

wofür ihn jener denunzirte Prietz wurde deshalb zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt Jm Jahre 1884 geſtattete das
Polizeipräſidium Prietz den Wiederaufenthalt in Berlin Er
war nahezu erblindet und zerfiel infolge ſeiner religiöſen
Schwärmereien bald gauz mit ſeiner Partei

Graf MirbachSorquitten der den Wahlkreis Sensburg
Orteleburg ſeit 1887 im Reichstage vertritt will um ſeine Ge
ſundheit zu ſchonen, diesmal nicht wieder kandidiren Sollten
die Trauben zu ſauer ſein

Soziale Augelegenheiten

Dos Krieg sminiſterium hat wie der Volkstg aus
Spandau mitgetheilt wird angeordnet daß in den Militär
werkſtätten bei Entlaſſungen den Arbeitern gegenüber eine
Kündigungsfriſt von ſechs Wochen innegehalten werde
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Den Arbeitern iſt es dagegen freigeſtellt jederzeit ohne Kündigung
aus der Arbeit zu treten
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Preußiſcher Landtag

Herrenhans
10 Sitzung vom 26 April 2 Uhr

Am Miniſtertiſche Schönſtedt u a
Eingegangen iſt ein Dankſchreiben des Fürſten Bismarck für

die Wünſche des Hauſes zu ſeinem Geburtstage
Vom Grafen Klinckowſtröm iſt eine Jnterpellation wegen

Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger eingegangen
Eine Petition des Gemeindevorſtehers und der Gemeinde

vertreiung in Vietz um Errichtung eines Amtsgerichts
in Vietz beantragt die Kommiſſion der Regierung als Material
zu überweiſen

v Klitzing beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung
Jnſtizminiſter Schönſtedt Jch bin nicht in der Lage Jhnen

etwas anderes empfehlen zu können als den Antrag der Kom
miſſion und zwar auf Grund eingehender Erwägungen Gegen
die Errichtung eines Amtsgerichts in Vietz ſpricht vor allem die
Thatſache daß die Arbeit für einen Richter dort zu viel für
wei aber zu wenig iſt Es iſt aber nicht wünſchenswerth
eamte anzuſtellen die nicht genügend beſchäftigt ſind
v Klitzing Wenn früher die Verhältniſſe in Vietz für ein

Amtsgericht nicht als genügend bezeichnet wurden ſo lag das
daran daß der damalige Amtsvorſteher abſolut nicht den An
forderungen der Verwaltung entſprechen wollte Wenn für einen
Beamten zu viel zu thun iſt ſo können ja ein paar Dörfer einſt
weilen abgezweigt werden bis das Material für zwei Richter
ansreicht Jch bitte Sie recht herzlich meinen Antrag an
zunehmen

Der Antrag von Klitzing wird angenommen Dagegen wird
über die Petition der Stadt Weſterburg und ihrer Nachbax
gemeinden um Errichtung eines Amtsgerichts in der Stadt
Weſterburg zur Tagesordnung übergegangen

Ebenſo wird über eine Petition des Magiſtrats der Stadt
Schönſee in Weſtpreußen um Errichtung eines Amts
gerichts in Schönſee zur Tagesordnung übergegangen ent
gegen einem vom Juſtizminiſter bekämpften Antrage von Graß
auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung

Nach Erledigung einer Reihe von Rechnungsſachen und
kleineren Vorlagen folgt der Bericht der Handels und
Gewerbekommiſſion über die Petition des Bergraths Bern
hardi namens der Bergwerksgeſellſchaft Georg v Gieſche sErben ſowie über die Petilion des Bergraths Senner für
den Grafen v Tiele Winckler als Eigenthümer der Herrſchaft
Myslowitz Kattowitz betreffend das von letzterem in gewiſſen
Bezirken Oberſchleſiens ausgeübte Privatbergwerksregal Es
handelt ſich bei dieſer Angelegenheit darum daß die Berg
werksgeſellſchaft Georg v Gieſche s Erben einem Privat Berg
werksregal des Grafen v Tiele Winckler unterliegt und um
Aufhebung dieſes Bergwerksregals petitionirt auf Grund deſſen
Graf v Tiele Winckler die Bergpolizei ausübt und Bergwerks

eng erhebt die ſich nach den Angaben der Bergwerks
geſellſchaft auf 600,000 M im letzten Jahre belaufen

Die Kommiſſion beantragt über die Petition zur Tages
Frednek überzugehen Ferner beantragt die Kommiſſion folgende

eſolution
Die Staatsregierung zu erſuchen auf eine Neuregelung der

öffentlich rechtlichen Ausflüſſe der Privat Bergwerksregale
namentlich der Vergpolizei im Sinne eines erweiterten Ein
fluſſes des Staates Bedacht zu nehmen
Handelsminiſter Brefeld Die Regierung iſt grundſätzlich mit

der Reſolution einverſtanden Jch muß aber doch mit Rückſicht
auf die Rechtskage ſagen daß ich ihr nur in engen Grenzen
Folge geben kann Das Recht des Bergregals umfaßt drei ver
ſchiedene Rechte Die Verleihung der Berggerechtſame wird von
dem Inhaber unbeſtritten ausgeübt nach Maßgabe des Berg
eſetzes und in dieſer Beziehung iſt kein Bedürfniß nach einer
Leuordnung vorhanden Das zweite Recht iſt das der Berg

polizei Dieſes Recht hat zu ſehr großen Unzuträglichkeiten ge
führt Das Unzuträglichſte dabei iſt daß wenn ein Unfall ein
tritt jeder glaubt ob mit Recht oder Unrecht ſei dahingeſtellt

der Unfall ſei auf die Aufſicht zurückzuführen weil
aſie in Privathänden ruht egt ein allgemeines Jntereſſe

zu einer Aenderung vor und ich habe unter Zuſtimmung des
Staatsminiſteriums und Sr Majeſtät in Ausſicht genommen
dieſes Ziel zu erreichen Wenn das anf gütlichem Wege zu er
reichen iſt ſo iſt das dem geſetzlichen vorzuziehen Wir haben
noch neun Regalherren es handelt ſich aber für die Ablöſung
der Bergpolizei nur um zwei Bezirke Wenn die Herren ver
zichten ſo wird die geſetzliche Regelung nicht nöthig ſein wohl
aber wenn das nicht geſchieht Das dritte Recht iſt das des
Bergzehnten welches wiederholt feierlich anerkannt iſt und
das man nicht durch Geſetz abändern kann Angeſichts der jetzt
ſchwebenden Verhandlungen bin ich nicht in der Lage jetzt ein
Geſetz vorzulegen Aber es iſt anzunehmen daß es zu einer
Verſtändigung kommen wird Jm Bezirk des Grafen Tiele
Winckler haben ſämmtliche Berechtigte das Regal abgelöſt und
ſobald der jetzige Rechtsſtreit entſchieden wird wird ſich die
Sache von ſelbſt regeln Beifall

Nach längerer Debatte an der ſich Frhr v Duraut Frhr
v Stumm Graf Mirbach und Graf Carmer betheiligen
werden die Vorſchläge der Kommiſſion angenommen

Eine Petition des Grafen v Schmiſſing Kerſſenbrock
um Abänderung des Jagdgeſetzes ſoweit die An
erkennung des Zuſammenhangs von Jagdbezirken auch wenn ſie
durch frühere Landes jetzige Provinzgrenzen durchſchnitten
werden in Frage kommt wird nach längerer Debatte der Re
gierung als Material überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Etat

Schluß nach 6 Uhr

Ausland
Karl Schurz über den Krieg

Es liegt jetzt der Wortlaut der bereits von uns erwähnten
bedeutſamen Rede vor in der Karl Schurz in der New
Horker Handelskammer ſeine Anſicht über die zum Kriege auf
reizenden Preßſtimmen zum Ausdruck brachte Unter lange
akhalteindem Applaus erhob ſich der Redner und begann

Ich will i Meine Herren
ch w er nicht ausführen inwieweit wir gerechtfertigtKrieg zu erklären noch will ich mich über die Leiden der Ein

wohner auf Kuba verbreiten Es wird genügend ſein zu
erklären daß ich mit allen Völkern ſympathiſire welche für
eine gute Regierung kämpfen die Kubauer eingeſchloſſen Jch
ſiehe nicht hier als ein Mann der Frieden um jeden Preis
verlangt glaube überhaupt nicht daß ſich ein ſolcher unter
uns befindet Aber ich wünſche gegen das Fabriziren
einer künſtlichen Stimmung zu proteſtiren die Krieg
um jeden Preis fordert Das iſt die Stimmung gegen
welche wir heutigentags anzukämpfen haben Jch las ſoeben
in einem Blatte folgende Depeſche von Waſhington Die
Verzögerung der Einreichung der Votſchaft Mac Kinley s hat
a Sougreſſe große Unzufriedenheit hervorgerufen und von
verſchiedener Seite dem Prafventen ſtrengen Tadel zugezogen
dem vorgeworfen wird er verſuche Zeit zu gewinnen
in der e den Krieg abwenden zukönnen und viele Journale geben derſelben Thatſache
in noch aufreizenderer Sprache Ausdruck erklärend der
Kongreß und das Land ſeien wieder einmal an der Naſe

herumgeführt worden Meine Herren ſind wir eine civiliſirke
Nation Haben wir den barbäriſchen Zuſtand der Jndianer
abgeſtreiſt unter denen derjenige der Größte und Slärlſte iſt
der die meiſten blutigen Skalpe am Gürtel trägt Ich war
Soldat während des letzten Krieges Jch war bei Gettysburg
und am Tage nach der Schlacht ritt ich die Reihen ab um
u ſehen ob die Verwundeten in guter Behandlung ſeien Jchha etliche 10 15,000 derſelben geſehen und meine Herren

ich habe Haufen von abgehauenen Armen und Beinen erblickt
Haufen ſieben und acht Fuß hoch Jch hörte die Hilferufe
der Aermſten und ſah ſie im Todeskampfe Jch bin kein
Beſürworter des Friedens um jeden Preis aber ich ſpreche
für den Frieden ſo lange er ohne Bloßſtellung unſerer
nationalen Ehre erhalten werden kann Wiſſen Sie meine
Herren was die oben erwähnte Depeſche zu bedenten hat
Wir müſſen den Krieg heraufbeſchwören da womög
lich ſchon morgen der geringſte Vorwand dafür geſchwunden
ſein kann Sind wir ein chriſtliches Volk Wo iſt unſer
Chriſtenthum wenn wir den oberſten Exekutivbeamten des
Landes tadeln weil er Zeit gewinnen will den Krieg abzu
wenden Veifall Finden Sie irgend etwas in unſerer
Geſchichte das mehr geeignet wäre die Schamröthe auf die
Wangen eines jeden Amerikaners zu treiben als dieſe That
ſache Falls wir die Jntereſſen die Ehre und das Anſehen
dieſes Landes recht verſtehen den wahren Patriotismus
empfinden ſollten wir Gott dafür danken daß wir einen
Präſidenten haben der in dieſer Kriſis ruhig und gefaßt ge
blieben Langanhaltender Beifall

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Geſpannt ſind die Blicke der Welt nach den beiden feindlichen

Flotten gerichtet aber bei der Entfernung zwiſchen dieſen können
Wochen vergehen bis ſie ſich vielleicht in offener Seeſchlacht
meſſen Nur die Wegnahme von Packet und Paſſagierſchiffen
füllt einſtweilen die wunderliche Kriegschronik aus die als
Schauplatz den gigantiſchen Raum von zwei Ozeanen hat
um Jnhalte aber vorläufig noch keine einzige That denn aufoper See wo die Entſcheidung erfolgen muß kommen die

Gegner nicht aneinander es iſt vielmehr als ob ſie es behut
ſam vermieden ſich aufzuſuchen oder unverſehens auf einander
zu ſtoßen und ſo geſchieht es daß dieſer merkwürdige Krieg
zunächſt mit Manifeſten Aufrnfen Proklamationen von
ſpauiſcher mit einer kurzen und ungefährlichen Flottenprome
nade von amerikaniſcher Seite eingeleitet e Ob und wie
lange er dieſen problematiſchen Charakter behalten wird iſt
nicht abzuſehen aber das Eine kann man jetzt ſchon wahr
nehmen daß je länger die Ungewißheit dauert deſto merk
lichere Rückwirkungen auch auf den europäiſchen Handel und
und Wandel beſorgt werden müſſen und es muß ſich daher der
Wunſch aufdrängen daß die Entſcheidung nicht durch gegenſeitige
kleine Nadelſtiche die nichts entſcheiden hinweggeſchleppt werde
Daß Seekriege wegen der unberechenbaren Zufälligkeiten die ſich
ereignen können wegen der gewaltigen Entfernungen mit denen
zu rechnen iſt wegen der abſoluten Willkürlichkeit des Elements
auf dem ſie ausgefochten werden an und für ſich einen ſchleppen
deren Gang nehmen als Feſtlandskriege weiß man aus
alter Erfahrung Nicht immer thut der Ozean ſeine
Schuldigkeit wie bei dem Untergange der gewaltigen
Armada Philipp s II an der engliſchen Küſte den der
britiſche Sieger über ſein Glück ſchier ſelbſt ver
wundert mit dem Spruche pries Afklavit Deus et dissipati
sunt Aber mit dem gegenwärtigen Seekriege hat es doch
noch eine andere Bewandtniß Den Vereinigten Staaten ſcheint
durch die vorhandenen Bedingungen der geographiſchen Lage
des eigentlichen Kriegsobjekts und der nationalen Machtfülle
alle Gunſt geliefert ihrem ſpaniſchen Gegner alle Ungunſt der
Verhältniſſe aufgewälzt zu ſein Und wenn bei dieſer Kon
ſtellation der ſchließliche Ansgang des Ringens kanm zweifel
haft ſein kann ſo läge es ſollte man meinen gerade im
Lebensintereſſe Spaniens ſich an dieſem ungleichen Kampfe
nachdem er nun einmal begonnen worden nicht völlig zu ver
bluten Jnzwiſchen macht ſich in Havanng eine zuverſichtliche
Stimmung bemerkbar Die Spanier haben feſtes Zutrauen
zu der Stärke ihrer Forts Vorwiegend herrſcht das Gefühl
der Befriedigung daß die Stunde des Kampfes herangekommen
iſt und der größte Enthuſiasmus beſeelt Civil und Militär
Rieſige Menſchenmaſſen wogen in Havanng durch die Straßen
die Cafés und Klubs ſind gedrängt voll Viele Damen be
ſichtigten die Feſtungswerke die Frauen ſcheinen vollkommen
ruhig und tapfer Nach ungefährer Schätzung ſind 45 bis
50,000 Mann in Havaunag ſelbſt unter den Waffen während
der Diſtrikt außerhalb der Stadt von Jngenieurbataillon en
beſetzt gehalten wird Rekognoszirungsboote kommen und gehen
fortwährend vom Hafen

Die Schwierigkeiten eines Angriffs auf Havanna ſind
nicht zu unterſchätzen Die Erdwälle an der Einfahrt zum Hafen
ſind mit etwa 70 modernen Geſchützen armirt Das Fort
Maro am öſtlichen Ende der Einfahrt wo ſich der Leuchtthurm

befindet iſt zwar von veralteter Bauart aber mit guten Ge
ſchützen verſehen Auf derſelben Seite der Stadt gegenüber an
dem etwa I km langen und 400 bis 500 m breiten Einfahrts
kanal liegt das Fort Cabana Der Hafen bildet auf der
öſtlichen Seite einen Halbkreis um die Stadt an deren Süd
ſeite liegt das Arſenal Daß die Einfahrt mit unterſeeiſchen
Minen geſchützt iſt iſt hinlänglich bekannt Auf der Weſtſeite
der Stadt hart an der Küſte befindet ſich die ſtarke Batterie
La Reing weiter öſtlich etwa 1800 m landeinwärts das auf
einem Hügel erbaute Fort del Principe Der Hafen beſitzt ein
großes ſchwimmendes Dock das jedes Kriegsſchiff zu
heben vermag Man nimmt an daß es ſich in dem nördlichen
Theile des Hafens befindet Ein kleineres Dock vermag Schiffe
von 2800 To zu heben Die Amerikaner werden wahrſcheinlich
verſuchen dieſe werthvollen Docks zu zerſtören wenn nicht wieanzunehmen iſt im Falle einer Einnahme der Stadt die Spanier
ſelbſt dieſe Anlagen unbrauchbar machen damit ſie dem Feinde
nicht zu Nutzen kommen Um die Forts zu zwingen das Feuer
einzuſtellen müſſen ſchon mächtige Schlachtſchiffe eingreifen

Oeſterreichiſche Agrarier
C Auch in Oeſterreich ſind Landwirthſchaft und Induſtrie

bemüht ſich zu organifiren um auf den in Ausſicht genom
menen neuen Zolltarif und auf die auf Grund deſſelben abzu
ſchließenden Handelsverträge Einfluß zu gewinnen Eine
Centralſtelle zur Wahrung der land und forſtwirthſchaftlichen
Jntereſſen beim Abſchluß von Handelsverträgen iſt bereits am
8 März von der Landwirthſchafts Geſellſchaft begründet
worden Jn einer kürzlich ſtattgehabten Sitzung des ſtändigen
e h hielt der Vorſitzende der Centralſtelle der frühere
öſterreichiſche Ackerbauminiſter im Kabinet Badeni Graf
Ledebur eine Anſprache in der er u a konſtatirte daß die
öſterreichiſche Landwirthſchaft in einem Exiſtenzkampf ſtehe
Die Eentralſtelle, fuhr Graf Ledebur fort ſoll aber nicht

zum ehe ungeregelter Agitation herabſinken ſie ſoll eine Stätte ernſter und ſachlicher Arbeit für
die Volkswirthſchaft Oeſterreichs ſein Die Anſprache des
Grafen Ledebur beantwortete namens des Ausſchuſſes Graf

Wir öſterreichiſchen Landwirthe, ſagte derſelbeAttem

werden zunächſt den hart geprüften Bebauern der heimath
lichen Scholle beweiſen daß wir uns völlig klar darüber ſind
was wir der Landwirthſchaft ſchulden daß wir wiſſen was
wir wollen was wir wollen müſſen Dabei werden wir
aber im allgemeinen öſterreichiſchen Jntereſſe auch bekunden
daß wir nicht den banglen Agrarierſtandpunkt ein
nehmen vielmehr ein Herz für alle Prodnktionszweige
haben wiſſen wir doch daß das Ganze nur dann blühen und
gedeihen kann wenn die einzelnen Glieder geſund find Die
Induſtrie und das Gewerbe kranken nicht weniger als unſer
Beruf uſw

Merkwürdig Die öſterreichiſchen Landwirthe welche die
Herren von Ploetz und Genoſſen zur Zeit der in Peſt ge
legentlich der Millenninms Ansſtellung abgehaltenen inter
nationalen landwirthſchaftlichen Konferenz als ein Herz und
eine Seele mit unſeren deutſchen Agrariern hingeſtellt haben
weiſen mit Fingern auf die Graf Kanitz und Genoſſen hin die
den wirthſchaftlichen Ausſchuß für die Vorbereitung handels
politiſcher Maßnahmen zum Schauplatz ungeregelter Agitationen
machten indem ſie einen politiſchen Wahlaufruf erlaſſen und
proteſtiren gegen die Unterſtellung als ob auch fie wie die
oſtelbiſchen Großgrundbeſitzer den banglen Agrarier
ſtandpunkt einnähmen der kein anderes Intereſſe kennt als
das eigene

OeſterreichUngarn
Das Reichsgericht erkannte auf die Beſchwerde der an

läßlich der Iox Falkenhayn aus dem Abgeordnetenhauſe auf
drei Sitzungen ausgeſchloſſenen zwölf Abgeordneten daß die
verweigerte Auszahlung der Diäten für drei Tage
ungeſetzlich und die Regierung zur Auszahlung der Diäten
verpflichtet ſ Die Regiernng wurde auch zur Tragung der
Prozeßkoſten verurtheilt Jn Begründung des Urtheils heißt
es daß jeder Abgeordnete das Recht auf Sitz und Stimnie
im Reichsrathe habe Eine Aenderung dieſer geſetzlichen Be
ſtimmungen ſei bisher nicht erfolgt weshalb der Anſpruch der
Kläger zu Recht beſteht Somit iſt auch die lex Falkenhayn
ſelbſt verurtheilt

Zu äußerſt ſtürmiſchen Auftritten die an die ſchlimmſte
Obſtruktionszeit gemahnen kam es in der geſtrigen Sitzung des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhanſes Zunächſt inter
pellirten die Abgg Funke und Genoſſen wegen der am Sonntag
gegen die Deutſchen in Prag verübten Exceſſe Die Ver
leſung der Jnterpellation findet unter ſtürmiſchen Zurufen der
Linken und lebhaftem Widerſpruch der Tſchechen ſtatt Die
Jnterpellanten verlangen Sicherung der Deutſchen in Prag vor
Angriffen des tſchechiſchen Pöbels Entfernung des Statthalters
von BVöhmen ſowie des Bürgermeiſters von Prag aus ihren
Aemtern und Entſchädigung der geſchädigten Teutſchen Das
Haus ſetzt hierauf die Verhandlung der Miniſterauklage
fort Abg v Zallinger katholiſche Volkspartei erklärt im
Namen ſeiner engſten Geſinnungsgenoſſen insbeſondere der
jenigen aus Tirol daß ſie die Vorgänge der November
tage auf das Schärſſte verurtheilen ſich jedoch der Abſtimmung
über die Miniſteranklagen enthalten und nicht für Zuweiſung
an einen Ausſchuß ſtimmen werden weil die Anklagen gegen
einen nicht mehr im Amte befindlichen Miniſter gerichtet ſeien
und damit man endlich im Jntereſſe des Volkes zu frucht
bringender Arbeit ſchreiten könne Nachdem die Chriſtlichſozialen
Bielohlaweck und Schneider für die Anklage geſprochen
hatten ergreift der tſchechiſche Abgeordnete Kramarz der
Vicepräſident der letzten Tagung das Wort Um ihn gruppiren
ſich die tſchechiſchen Abgeordneten während die Linke ſich vor
den Bänken der Tſchechen ſammelt Kramarz kann längere Zeit
nicht zu Worte kommen da auf der Linken fortwährend Lärm
herrſcht und Pfuirufe ertönen Der Präſident läutet wiederholt
giebt aber bald den Verſuch auf Ruhe herzuſtellen Kramarz
läßt eine Zeitlang die ſcharſen Zurufe ſchweigend über ſich er
gehen Endlich beginnt er zu ſprechen Neuerliches Schreien
und Toben Schande des Parloments Polizeiknecht Hinous
Abzug Schandbube Parlamentsſchänder Auch während
der Rede des Abg Kramarz hält der Lärm an ſo daß die Rede
auf der Tribüne unvernehmbar iſt Jeder Satz wird von des
Redners Freunden mit demonſtrativem Beifall begleitet mit
nachfolgenden verſchärftem Sturm der Oppoſition Die Polizei
ſoll kommen wenn der Büttel ſpricht Die meiſten Zurufe
an denen ſich alle deutſchen Parteien betheiligen bleiben
unverſtändlich und verhallen in dem allgemeinen Lärm in
welchem ſich Schlagen auf die Pulte miſcht Kramarz
ſchildert die Scenen welche im Parlament vor dem Erlaß der
lex Falkenhayn ſich abſpielten im Parlament ſei das Fauſt
recht proklamirt worden Die Majorität habe unter dem
Zwange der Nothwehr geſtanden Wir wollen alles, ſchloß
Redner dem Urtheile der Geſchichte überlaſſen und wünſchen
daß die Linke demſelben ebenſo ruhig entgegenſehen
könne wie wir Oſtentativer Beifall bei den Tſchechen Pfui
rufe Lärm und Pfiffe links Nachdem noch die Abgg Bareunther
und Milleſi von der deutſchen Volkspartei ferner Funke
Bendel und Röhling ſowie der Sozialdemokrat Berner für
die Anklage eingetreten waren nahm das Haus in nament
licher Abſtimmung mit 175 gegen 167 Stimmen den Antrag auf
Zuweiſung des Anklage Antrages gegen Badeni an
einen 36gliedrigen Ausſchuß an Stürmiſcher Beifall
links Tücherſchwenken und Beifall auf den Galerien

Das ungariſche Abgeordnetenhaus ſetzte geſtern die
Spezialberathung über die Vorlage betreffend die Ergänzung
der Seelſorger Gehälter fort Abg Thaly äußerſte
Linke ſtellt den Autrag nur ſolche Geiſtliche ſollten Unter
ſtützung erhalten die der ungariſchen Sprache in Wort und
Schrift mächtig ſeien Denjenigen welche dieſer Anforderung
nicht entſprächen ſollte eine Friſt von 3 Jahren zur Erlernung
der ungariſchen Sprache gewährt werden Die Nationalpartei
will dieſe Friſt auf 9 Jahre ausgedehnt wiſſen Kultusminiſter
Dr v Wlaſſics weiſt darauf hin daß Kenntniß der Stantsſprache
mit Patriotismus in keiner Verbindung ſtände Darauf wird der
Antrag Thaly mit 69 gegen 46 Stimmen abgelehnt

Jn Bndapeſt hat die Polizei neuerdings 25 Sozialiſten
verhaftet und die Abſchiebung des größten Theils der
Verhafteten beſchloſſen

Frankreich
Evenement hält allen Ablengnungen gegenüber feine Nach

richt von dem Rücktritt des Generalprokurators
Manau vom Kaſſationshof aufs beſtimmteſte aufrecht
Manau habe bereits die Flüſſigmachung ſeines Ruhegehalts
nachgeſucht Der Kaſſationshof erklärte ſich in der Disciplinar
ſache Quesnays de Beaurepaire der in der Kammer beſchuldigt
wurde ſeinerzeit als Staatsanwalt die Verjährung der
Panamaklage verſchuldet zu haben zuſtändig doch ſteht die
Hauptverhandlung noch in weiter Ferne

Präſident Faure nahm am Dienstag zu Pferde an der
Seite des Generals Zurlinden an dem Corpsmanöver bei
Vincennes theil Der General äußerte bei der Kritik die vollſte
Zufriedenheit er werde ähnliche Manöver hänfig veranſtalten
Faure ſprach alle Generale an

Nuſtland
Wie in Petersburger Generalſtabskreiſen verlautet werden die

diesjährigen großen erbſtmanöver in der Gegendzwiſchen Petersburg und Wilmannſtrand in Finland abgehalten
werden und inſofern ein beſonderes Jntereſſe darbieten als ein
von Finland aus gegen die Hauptſtadt geleiteter Angriff vorans
geſetzt wird An dieſen Manövern werden ſämmtliche Truppen
des Petersburger Militärkreiſes ungefähr 40,000 Mann ſowie
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unter ſich feſtgeſetzt wird

alle einheimiſchen Truppen Flnlands und die dort garniſonirenden
ruſſiſchen Regimenter theilnehmen Die feindlichen Truppen
welche den Jene auf Petersburg ausführen ſollen werden in
wei getrennten Kolonnen marſchiren die eine wird längs dem

uoxen vorrücken die ruſſiſche Grenze überſchreiten und ſich
ungefähr am 16 Auguſt in der Gegend von Tokſowa nur 30 kmvon Petersburg en die andere Kolonne welche am
Meeresſtrand vorrückt ſoll ungefähr gleichzeitig in Tokſowa ein
treffen Nach erfolgter Vereinigung der beiden Kolonnen rückt
das ganze Heer ſofort gegen die Hauptſtadt vor und die ent
ſcheidenden Kämpfe die wenigſtens 5 Tage dauern ſollendürften in der unmittelbaren Nähe von Petersbuxg ſtattfinden
Nach Beendigung des Manövers marſchiren alle Truppen nach
dem Lager von Krasnoje Selo ab wo eine große Revue ab
gehalten werden ſoll wahrſcheinlich am 23 Auguſt Der Kaiſer
wird den Schlußmanövern beiwohnen

Der Nowoje Wremja zufolge überbrachte der Palaſtſekretär
des Sultans Ali Dſchewad Bey dem Kaiſer ein Hand
ſchreiben und Geſchenke des Sultans beſtehend in
alterthümlichen Vaſen Suyrnger Teppichen einer Anzah
Cigarettenſpitzen und Kiſten mit Tabak und Cigaretten Als
der Flügeladjutant Feizi Bey dem Kaiſer vorgeſtellt wurde
unterhielt ſich der Kaiſer mit ihm in ruſſiſcher Sprache da
Feizi Bey längere Zeit in Rußland thätig war

Den Nowoſti zufolge iſt die Entſendung von beſonderen
Marine Offizieren zu den Kriegsgeſchwadern Spaniens und
Nordamerikas bereits angeregt Jn die weſtindiſchen Ge
wäſſer ſoll ein ruſſiſcher Kreuzer geſchickt werden

Wie den Nowoſti aus Odeſſa gemeldet wird wird heute
auf dem Dampfer der Freiwilligen Flotte Crell die zweite
Abtheilung der für die Verwaltung Port Arthurs beſtimmten
Leute abgehen

Afrika
Jn Kairo zirkulirt das Gerücht daß der Khalif ſich nach
mdurm an zurückgezogen habe wo eine offene Rebellion

ausgebrochen ſei Mehrfach wird behanptet der Khalif ſei er
mordet Jedenfalls haben die Deſerteure und Gefangenen
der Derwiſche verſichert der Khalif habe erklärt Omdurman
aufgeben zu wollen falls Mahmud geſchlagen würde Er hat
bereits ſeine Schätze und Familienwerthſachen fortgeſandt

J

Provinzialnachrichten
5 Köſen 26 April Penſionirung An der Königlichen

Landesſchule Pforta ſteht ein Rektoratswechſel zum 1 Oktober
bevor Der jetzige Rektor Prof Dr Volkmann der ſeit dem
Jahre 1879 dieſe Stellung bekleidet wird nach Beendigung des
Sommerhalbjahres in den Ruheſtand treten

K Erfurt 26 April Erinnerungstafeln Seitens
des Erſurter Alterthumsvereins werden gegenwärtig an hiſtori
ſchen Häuſern Erinnerungstafeln aus Marmor angebracht Die
erſte befindet ſich ſeit geſtern am ehemaligen Univerſitätsgebände
mit der Jnſchriſt Collegium majus Errichtet 1392 erneuert
1512 ſeit 1692 Univerſitätsgebäude bis 1816

K Erfurt 26 April Ungetreuer Poſtbote Geſtern
abend ließ der Herr Amtsvorſteher Roſenftengel in Hochheim
bei Erfurt den dort angeſtellten unverheiratheten Poſtboten
Buſe verhaften und nach dem Landgerichtsgefängniß in Erfurt
transportiren Er ſoll eingezahlte Gelder nicht abgeliefert und

die betreffenden Poſtquittungen gefälſcht haben

Nordhauſen 26 April Bauzonenordnung Jn
unſerem ſtädtiſchen Verwaltungskörper ſchweben zur Zeit Ver
handlungen über den Erlaß einer Bauzonenordnung durch die
für gewiſſe Gebiete des ſtädtiſchen Bauterrains die offene oder
villenmäßige Bebauung vorgeſchrieben werden ſoll Bei der
Banordnung will man inſonderheit auch den ſanitären und
hygieniſchen Rückſichten Rechnung tragen indem ſowohl eine
Maximalzahl der Stockwerke wie auch der Abſtand der Häuſer

Die Stimmung der Bürgerſchaft
gegen die Bauzonenordnung iſt bisher ſo viel verlautet nicht
ablehnend

S Eisleben 26 April Lebensmüde Geſtern hat ein
zjunges Mädchen aus guter Familie das bei ſeiner Großmutter
hier weilt ſich nach dem nahen Neckendorf begeben und dort in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Pulsadern geöſſnet Der Zuſtand
des Mädchens iſt nicht gefahrlos

Schlenuſingen 26 April Die Maurer und Zimmer
leute verlangen 15 bis 20 Proz Lohnerhöhung Die Mehrzahl
der Arbeitgeber hat 12 Proz Auſbeſſerung bewilligt
O Wittenberg 26 April Die neue Anſchlußbahn,

die der Kohlenhändler Möbius zur Verbindung ſeines in der
Nähe der Kuhlache liegenden Ausladeplatzes an der Elbe mit
dem Staatsbahnhof erſtrebt iſt geſichert Regierungspräſident
und Bezirksausſchuß haben die Anlage genehmigt die Bahnver
waltung ſelbſt bietet dem Unternehmer 6000 Kubikmeter Kies
zur Aufſchüttung des nöthigen Bahndammes unentgeltlich an
und heute haben auch die ſtädtiſchen Behörden die Anlage und
die Verpachtung des nöthigen Theiles der Kuhlache unbeſchadet
der Rechte dritker auf 30 Jahre genehmigt Der Dritte iſt die
Schützengeſellſchaft die ein durch Separationsrezeß verbrieftes
Recht hat auf der Kuhlache jährlich ein Schützenfeſt abzu
halten und die deshalb gegen die Anlage Proteſt erhebt Sie
wird indeſſen im Wege Rechtens nichts dagegen machen

rn da das Schützenfeſt durch die Anlage gar nicht geſtört
ird

Magdeburg 26 April Selbſtmordverſuche Der
39 Jahre alte Reſtauratenur Matthias H hat ſich in ver
gangener Nacht in dem Hauſe in dem er ſeit 6 Jahren eine
Dieſtauration betreibt aus einem Fenſter des erſten Stocks
geſtürzt Man vermuthet daß H den Selbſtmordverſuch in
einem Anufalle von Geiſtesgeſtörtheit gemacht hat Er wurde
der altſtädtiſchen Krankenanſtalt zugeſührt wo ſich heraus
ſtellte daß er mit leichten Verletzüngen Hautabſchürfungen c
davongekommen iſt Einen zweiten Selbſtmord hat der
26jährige verheirathete Schloſſer Paul Sch geſtern abend ver
ſucht indem er in der Schifferſtraße einen Schuß ans einem
Revolver auf ſich abfenerte Die Schußverletzung iſt ſehr
gefährlich da das Geſchoß hinter das Ohr in das Gehirn ge
drungen iſt

Neuhaldensleben 26 April Der Einfluß desſpaniſch amerikaniſchen Krieges beginnt ſich bereits
artiell für die deutſche AusfuhrJnduſtrie geltend zu machen
ie Firma Herzmann Winter die ſich für ihre Handſchuh

fabrikate ein umfangreiches Abſatzgebiet in Nordamerika er
worben hat da an eine Ausfuhr nach Amerika vorläufig nicht

denken iſt und um nicht auf Lager arbeiten zu laſſen den
etrieb eingeſchränkt und ihr Perſonal einſtweilen verringert

Perſonalnachricht Der Staatsanwaltſchaftsrath Neſſel in
Magdeburg iſt zum Erſten Staatsanwalt ernaunt und in dieſer Eigenſchaft an
das Landgericht in Lüneburg verſetzt worden
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S Zerbft 25 April Der Stadtarchivar von Zerbſt
Dr Müſebeck iſt von der preußiſchen Regierung zum Eintritt
in den Staatsdienſt aufgefordert worden und Zerbſt braucht
nun wieder einen Archivar da die Ordnung des Archivs noch
etwa 3 Jahre Zeit in Anſpruch nehmen wird Es iſt dies der
vierte Archivar der Stadt Zerbſt ſeit dem Jahre 1891 Damals
wurde Archivar Dr Henning angeſtellt in der Vorausſetzung daß
die Ordnung des Archivs etwa 2 bis 3 Jahre dauern würde
Nun iſt im Jahre 1891 der Rathhausban dazwiſchen gekommen
der eine Verzögerung der Fertigſtellung herbeigeführt hat aber
iminerhin iſt es doch eine beträchtliche Zeit ſtatt 3 Jahre
11 12 Jahre auf die Ordnung eines Archivs verwenden laſſen
zu müſſen und es läßt dies auf eine ſehr umfangreiche und
ſchwierige Arbeit ſchließen

Eiſenach 25 April Verbandstag Jn der Zeit
vom 19 bis 21 Juni wird hierſelbſt im Tivoli der 13 Ver
bandstag deutſcher Schloſſer abgehalten Da die Berathungen
ein reges Jntereſſe der Fachkreiſe in Anſpruch nehmen ſo
rechnet man auf eine Betheiligung von mehreren hundert
Schloſſermeiſtern aus allen Bezirken Deutſchlands

S Pößneck 26 April Vogelſchutz Den Vogelſtellern
und allen Perſonen die in Verkennung der Nützlichkeit der ge
fiederten Welt ſich Vergehen gegen den Vogelſchutz immer noch
zu ſchulden kommen laſſen wird jetzt etwas mehr auf die Finger
geſehen werden Um auch die Geſammtheit des Publikums mehr
zu einer ſolchen Ueberwachung anzuregen hat der hieſige Magi
ſtrat eine Belohnung von 10 M jedem zugeſichert deſſen An
zeige die Strafe von Leuten herbeiführt die ſich im ſtädtiſchen
Gebiet gegen den Vogelſchutz verſündigt haben der Gemeinde
ehe zu Schweina zahlt in gleicher Weiſe je 6 Mark Be
ohnnng

Saalfeld a 26 April Rabiater Liebhaber
Ein Revolverattentat verübte am Sonntag abend in trunkenem
Zuſtande der Schloſſer Lambrich auf ſeine frühere Geliebte die
Wittwe Müller Er überfiel dieſe auf dem Hausboden und gab
zwei Revolverſchüſſe auf ſie ab Die Projeklile der anſcheinend
nur ſchwach geladenen Schüſſe erreichten zwar ihr Ziel wurden
aber glücklicherweiſe durch die Korſettſtangen in ihrer Durch
ſchlagskraft gehenmt Der Attentäter der durch die infolge der
Schüſſe hinzugekommenen Hausbewohner entwaffnet wurde
flüchtete ſich nach dem Schießteich und ſprang um ſich zu ertränken
in denſelben hinein Man fiſchte jedoch den durch das kalte Bad
etwas ruhiger gewordenen Selbſtmordkandidaten aus den Fluthen
heraus und hat ihn nachdem er anfänglich in das Krankenhaus
überführt war jetzt in Haft genommen

m Greiz 24 April Der ſpaniſch amerikaniſche
Konflikt hat bereits unſere heimiſche Jnduſtrie die ja haupt
ſächlich mit für den Export nach Amerika arbeitet recht ſehr in
Mitleidenſchaft gezogen Mehrere Aufträge mannigfacher
Branchen ſind bereits telegraphiſch rückgängig gemacht
I Kaſſel 26 April Ueber 400 Zimmerleute legten

hier wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder

8 Leipzig 26 April Bauſaiſon Ueberfahren
Schuhmacherſtreik Jm Jahre 1897 wurden hier 856 Neu
bauten mit 2180 Wohnungen errichtet völlig unzureichend
um dem Bedürfniß zu genügen Der Geſchirrführer
Kretzſchmer aus Ebersbach gerieth unter die Räder ſeines
ſchwerbeladenen Wagens und ward ſo ſchwer verletzt daß er
im Hoſpital verſtarb Unter den Schuhmachergeſellen macht
ſich Streikluſt bemerklich am 2 Mai ſoill die Arbeit nieder
gelegt werden wenn nicht vorher eine Einigung erfolgt Die
Jnnung als ſolche lehnt Unterhandlungen mit den Geſellen ab
verwies ſie vielmehr in die einzelnen Werkſtätten

e Vermiſchtes
Stiftung für invalide Arbeiter Der Kommerzienrath Karl

Spindler zu Berlin Jnhaber der Firma W Svindler hat
zum 25 jährigen Beſtehen ſeiner Fabrikanlage in Spindlersfeld
50,000 M dem Jnvalidenfonds ſeiner Fabrik für unterſtützungs
bedürſtige Arbeiter und 10,000 M der Krankenlkaſſe ſeiner Fabrik
geſtiftet Ferner iſt jedem Arbeiter für jedes Dienſtjahr 1 M
bis zum Höchſtbetrage von 25 M bewilligt worden Die Fabrik
beſchäftigt zur Zeit über 2000 Arbeiter

Ein uenes Rieſentwggreuhanus ſoll demnächſt in der
Leipzigerſtraße in Berlin errichtet werden Der Konſektionär
weiß darüber folgendes zu mmelden Das Gebände ſoll in der
Leipzigerſtraße zwiſchen Jeruſalemerſtraße und Markgrafen
ſtraße erſtehen Es kommen vier Grundſtücke mit dazu gehörigen
Hinterhäuſern in Betracht Die Beſitzer dieſer vier Häuſer ſind
bis zum 15 Mai an ihre Offerten gebunden Der Preis für
den Grunderwerb beträgt 6 Millionen Mark wozu noch 2
bis 2 Millionen Mark für Errichtung der Gebänlichkeiten in
Ausſicht genommen ſind Das Wagrenhaus erhält eine Front

von 60 Metern eine Tiefe von 80 Metern Es wird von den
Herren Hermann Tietz in München und Leonhard Tietz in
Köln errichtet werden die daſelbſt ſchon ſeit vielen Jahren große
Waarenhäuſer beſitzen

Schlechte Erfahrungen haben die Mitglieder der Eſſener
Oper gemacht die auf einer Tournee durch das Rheinland auch
zwei Konzerte in Elberfeld geben wollten Am erſten Abend
hatten ſich in dem annähernd 1000 Perſonen faſſenden Saale
ganze drei Perſonen eingefunden die noch dazu Recenſenten
waren Am zweiten Abend waren überhaupt nur Kellner da
die auf die Gäſte warteten Am erſten Abend ließen die Sänger
ihrem Galgenhumor freien Lauf und ſangen ſich ſelbſt etwas
vor am folgenden Abend zogen ſie ſtumm von dannen

Verſchobene Hinrichtung Der noch nicht 18jährige Manrer
lehrling Miertz aus Strelit der in der Sitzung des Schwur
gerichts u Güſtrow vom 10 März wegen Ermordung des
Knaben Trubel zum Tode verurtheilt war ſollte am 22 d M
früh in Güſtrow hingerichtet werden Die Hinrichtung iſt jedoch
aufgeſchoben worden und der Scharfrichter Reindel der in
Güſtrow bereits eingetroffen war wieder abgereiſt Miertz ſoll
das Geſtändniß abgelegt haben daß er an ſämmtlichen Brand
fällen die in Strelitz in letzter Zeit vorgekommen ſind betheiligt
ſei Als Mitſchuldigen ſoll Miertz einen Zieglergeſellen ans
Strelitz angegeben haben Auf dies Geſtändniß iſt die Hin
richtung vom Gericht einſtweilen verhindert und die Staats
anwaltſchaft von der Sachlage in Kennlniß geſetzt worden Der
verdächtige Zieglergeſelle ſoll verhaftet und die Unterſuchung ein
geleitet ſein

Zeichen der Zeit Jn Oberſchleſien hat ein Pfarrer den
Namen 8 lmuth als Taufnamen abgelehnt weil er un

chriſt lich ſei
Wolter Auktion Unter ungewöhnlich großer Betheiligunvon Känfern wurde Sonnabend in der Hietzinger Vinc zie

Auktion des Nachlaſſes von Charlotte Wolter beendigt Am
letzten Tage gelangten zumeiſt Möbel zur Verſteigerung Das

Im Rathsheller Gebäude grosse Special Abtheilung für

osamenten
walten vigen Preiſen

Ergebniß dieſes Tages betrug 18,000 Gulden as GeſammtReſultat der Auktion beziffert ſich auf 113,000 Gulden
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Paſſagierfahrten nach Amerika Der Norddeutſche
Lloyd wird die fahrplanmäßigen Fahrten in vollem Umſange
trotz des Krieges aufrecht erbalten und Maßregeln gegen
etwaige Beläſtigung der Paſſagiere treffen

Liebe und Vitriol Ein junger Don Juan Brüſſels hatte
wieder einmal ohne Gewiſſensfkrupel einer ſeiner Geliebten den
Rücken gekehrt und ſich eine andere Herzenuskönigin erkoren
Doch die verlaſſene Geliebte beſchloß grauſame Rache an dem
Ungetrenen zu nehmen Sie ging in eine Handlung und ver
langte eine Flaſche Vitriol Der Proviſor aber welchem das
Benehmen der aufgeregten Schönen ſehr verdächtig vorkam gab
ihr ſtatt Vitriol ganz harmloſes deſtillirtes Waſſer An demſelben
Tage noch traf ſie den Ungetreuen Wild ſtürzte ſie auf ihn
Das der Lohn Abſcheulicher und goß ihm das vermeintliche
Vitriol ins Geſicht Der Don Juan war aufs höchſte erſchrocken
und es bedurfte geraumer Zeit bis er ſich davon überzeugt hatte
daß ſein Geſicht nicht verbrannt war Und auf das Drama
folgte die Komödie Jn den Armen lagen ſich beide Verſöhnung

n gefeiert und der Schluß wird nun wohl die Hoch
zeit ſein

BVrüſſeler Sittenbild Ein neuer Skandal der ſchon längſt
erwartet war iſt in Brüſſel zum Ausbruch gekommen Die
meiſten Cigarreungeſchäfte Brüſſels ſind in den Händen
von jungen Mädchen und Frauen deren Moral nicht ſonderlich
taktſeſt iſt Viele Cigarrenläden ſind in Wahrheit nur das
Stelldichein der Männer der Lebewelt und der Damen zweifel
haften Rufes aus der Halbwelt Dicht bei dem Monnaie Opern
theater in der Rue de Foffé aux Loups befindet ſich einer der
feinſten Cigarrenläden in dem aber weniger in Cigarren als in
unſauberen Dingen gehandelt wurde Die feinſten Dämchen und
Herrchen verkehrten in dieſem Hauſe Vor drei Tagen iſt plötz
lich dieſer Laden durch den Polizeioffizier Ruſter geſchloſſen
worden Eine gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet und er
giebt wie die Etoile belge hört ein würdiges Seitenſtück zur
Sache Carpette

Ein Wohlthäter Der verſtorbene Alfred Marriot von
Mirfield in Yorkſhire hat ſein geſammtes Vermögen im Betrage
von 12 Millionen Mark ſechzig verſchiedenen Wohlthätigkeits
Anſtalten vermacht Die Geſellſchaft zur Verbreitung des
Evangeliums im Auslande erhält /2 Mill M
Die Peſt in Jndien Der Bombay Gazette zufolge wurden

die Bacillenkulturen verdächtiger Krankheitsfälle in Kalkutta
die an Prof Haffkin nach Bombay zur Unterſuchung geſandt
waren von dieſem für echte Peſtkulturen erklärt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Köln iſt bei einem
Stubenbrand ein zweijähriges Kind buchſtäblich verbrannt Die
Eltern waren abweſend Das Feuer iſt durch Spielen der
Kinder mit dewergeng entſtanden Jn Teplitz beging die
99 jährige Johanna Wahrhuſen der nur noch wenige Tage zum
hundertſten Geburtstage fehlten Selbſtmord indem ſie den Kopf
in einen Waſſertümpel ſteckte Die Greiſin die durch die Unter
ſtützungen ihrer Verwandten ein ſorgenloſes Leben führen konnte
hatte wiederholt geäußert ſie ertrage ein ſo langes Leben nicht
ſie wolle nicht hundert Jahre alt werden Bei Zürich iſt
der Artillerie Major Nochat Redacteur der Gazette de Lauſanne,
beim Baden im See ertrunken Jn Wiborg iſt die
Gallen ſche Schiſffewerft abgebrannt Auch vier Dampfer wurden
durch das Feuer vernichtet Ein neuer der Regierung gehöriger
Dampfer wurde gerettet Am 25 d wurden in Tatar
Baſardſchik die Mörder des bulgariſchen Dichters Aleko
Conſtantinow der Dorſſchulze aus Radilewo Peter Minko und
der Feldhüter Topalow gehenkt Aus Guyang meldet die
Depeche Coloniale, daß in Gourdonville die zu Zwangs

arbeit Jnternirten gemeinſam ausbrachen ſich am hellen Tage
einer Dampſſchaluppe bemächtigten und entkamen nachdem ſie
die Telegraphendrähte nach Guyang durchſchnitten Den
Schiffen der Verwaltung mißlang die Verſolgung

Perſonalugachrichten Wie kurz gemeldet iſt in Düſſel
dorf Profeſſor Benjamin Väutier geſtorben Er war am
24 April 1829 in Morges am Genfer See geboren und begann
ſeine Kunſtſtudien in Geuf 1850 begab er ſich nach Düſſeldorf
wo er durch das Beiſpiel von Knanus beſtimmt wurde ſich der
Schilderung des Vauernlebens zu widmen das er in den
folgenden Jahren im Berner Oberland ſtudirte Als erſtes ſeiner
Bilder aus dein Volksleben entſtand das Jnnere einer ſchwei
zeriſchen Dorfkirche wit Andächtigen Zu den zunächſt folgenden
Bildern nahm er noch ſeine Molive aus der Schweiz verſenkte
ſich aber dann mit Vorliebe in das Studium des Lebens der
ſchwäbiſchen beſonders der Bauern und ſchuf in
raſcher Folge eine Reihe von feſſelnden Vildern durch die er
ſich die Stellung eines der erſten deutſchen Genremaler erwarb
Seine Werke ſind durch Sicherheit der Zeichnung eine Charak
teriſtik von größter Mannigfaltigkeit Tiefe und Feinheit eine
durchweg edle vornehme Auffaſſung ein ſtimmungs volles
Kolorit durch Tiefe und Wahrheit der Empfindung und wo es
der Stoff mit ſich bringt durch liebenswürdigen Humor ans
gezeichnet Vantier iſt auch als Jlluſtrator Jmmermann sOberhof Auerbach s Barfüßele, Hermann Dorothea u a

thätig geweſen Durch die Preſſe lief kürzlich die Nach
richt daß in dem Zuſtande des kranken Philoſophen Friedrichs
Nietzſche eine Wendung zum Beſſeren eingetreten ſei Fraif
Eliſabeth Förſter Nietzſche die Schweſter des Philoſophen
ſchreibt mit Bezug darauf dem M Gerade dieſe
ſang hroti brachte mir es hart und bitter zum Bewußt
ein daß nach dem Urtheil der Aerzte ſeine Wiederherſtellung
u den Unmöglichkeiten gehört Die Veranlaſſung zu dieſer
dotiz könnte vielleicht die Thatſache ſein daß ſich mein geliebter

Bruder ſeit ſeiner Ueberſiedelung nach Weimar Ende Juli des
vorigen Jahres verhältnißmäßig wohl und jedenfalls beſſer als
in Naumburg befindet Er ſchläft gut zeigt für alles was um
ihn vorgeht ein freundliches Jntereſſe und hört aufmerkſam zu
wenn ich ihm vorleſe Vorzüglich hört er franzöſiſch gern Er
macht durchaus nicht den Eindruck eines Geiſteskranken ſeine
Augen ſind ſchön und klar ſein Weſen ha viel von ſeiner alten
Würde und Anmuth bewahrt aber er ſpticht wenig und die
Lähmung zeigt ſich auch in der Unſicherheit und Schwere beim
Gehen und Bewegen Er iſt ſich nicht bewußt welches furcht
bare Geſchick ihn betroffen hat Er iſt freundlich und zufrieden
und will auch ſeine Umgebung ſo ſehen er kann keine Thränen
leiden und ſagte mir ſchon öfter vorwurfsvoll Warum weinſt
du meine Schweſter Wir ſind doch glücklich
Georg Engels wird im Mai im wiener Bürg Theater auf
Engagement gaſtiren Adelina Patti iſt völlig wieder geneſen
Die längere geh ſoll ihre Stimme gekräſtigt haben Die
Sängerin wird in London im Mai zum erſten male ſeit dem
Tode ihres Gatten Signor Nicolini s in der Albert Halle in
einem Konzert auftreten Jn Negpel ſtarb am 21 d im
Alter von 64 Jahren der Bühnerſchriſtſteller und Kritiker

Striüclae W h
und HEälkkel Garne

Kurzwaaren

5 sämtliche Zuthaten

Damen Sohnoeiderei

Michele Uda Seine Glanzzeit war das Jahrzehnt 1855 1865
Drama Gelehrte Proletarier erhielt 1858 den Staat

reis
aGeschaftshaus
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Fnrkt platz 2 u Z

m



20

WMeranaeige
Das am hiesi gen Platze unter der Firma

Julius Löwinberg Halle a S
Grosse Ulrichstrasse 20 I Etage

betriebene

Grosse Ulrichstrasse 56 I Etage

I tageBKingang Rausflur

Soeiue I anufuetur und III Geh
soll wegen Verlegung des Geschüäſts Mitte Juli nach

e S CRBEGEIISCGEBRS aus Verkauf werden
Wegen Preisherabsetzung und Vn zeichnung des Lagers bleibt das Geschüäft

Pereitasg Sonnabeneck wuaci Sonntag
I Der Ausverkauf beginnt Montag den 2 Nai er Vormittags 9 Uhr

Gr U Erichetrasse J ulius Löwinbers

es

eiterwagen blau geſtrichen mit
Eiſengchſen ber ſt ſolid 3 Mk 4,50

6 Mk 8,50 Mkweiter wagen gelb oder blau ge
ſtrichen mit Eiſenachſen
ders ſtark gearbeitet 7 V12 Mk 15 Mk i8 i s de

s twagen 7,50 11 Mk 14 Mk
Karr Wa Sandscehaufeln Sand

formen Gartengeräthe ſowie
ſämmtliche Sommerſpiele

Triumphstühle 2,25 mit Armlehne
3 Mk mit Armlehne und Verlän
gerung 4,50

Veldstühle von 50 PfgCroguetts Raquet a unge
matten zu bekannt billigen Preiſen

Robert Plötz
17 Leipziger Straße I7

Grudeöfen ehlt in allen
x A Möbius Ritterſtr 5

mS S
v

complett bespannte 22 darunter zwei vierspännige und120 for a
darunter 10 gesattelte und gezäüumte Feiprerdo

sind die Hauptgewinne d er

21 Stettimer Pſerde Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 17 Mai 1898

Loose à 1 Mark 11 Loose für 10 Mark Porto und Gewinn Liste 20 Pf extra empfiehlt und versendet
das mit dem General Vertrieb der Loose betraute Bankhaus

3 Berlin VCarl es ntze vUnter den Linden Z
Es empfiehlt sich die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig zu machen da die Loose

kurz vor Ziehnng stets vergriffen waren

Abititttiſttttieit eiten

eWünſche Laun Tennis Artikel
Joh Kietzschmann Geiststrasse 15

in guter Auswahl Stahlfedern Feder
halter Schreib und Copirtinten Blei
ſtifte Radirgummis
Zeichenpapiere Kreiden Eſtompen

u

In meine Privatklinik
Grriüünetraeses e S

Sprechzeit werktäglich 10 1 und 7

Dr Schomburg
Verzogen

Schreibutenvilien
Zeichenutenvilien e en e bietet Sie

Malleinen Malbretter Malpappen KeilMalutenviten rahmen Staffeleien Feldſtühle Skizzen
bücher Oel Aquarell Paſtellfarben Paletten

Palettmeſſer Pinſel Vorlagen in großer Auswahl Sämmtliche
Utenſilien und Gegenſtände Vorlagen zur Brandmalerei Kerb
ſchnitzerei ZinnarbeitenSonntags 10

Specialavzträr nene e Toh Wietzschmann Waarer an eiten wer r r h
Man probire

r

deutse
mit dem Fabrikſtempel Brause Co Jſerlohn

Unübertroffen denZu beziehen durch vbeſten engliſchen ebenbürtig
Schreibwagrenhandlungen

Xr 20 31 33
112 u A

Gegründet 1878
Ornamentée in

Mit

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Hallesohe Zinkornamentenfabrik
ar August Haupt

Zink KupferDecorationszweeceke nach 5fodell und ZeichnungMansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln
Wetterfahnen Vontänen Gesimse

Klempnerei Drückerei Stanzerei Metalldecopirsägearbeiten

77I

Die größte Auswahl ſämmtlicher Schuhwaagaren äußerſt billig
Gottesackerſtraße 17 bei V Lenmgz

v Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

d un
l höher ten

Goldene Medaille
Leipzig 1895

Telephon 931

Blei ete für Bau und
Speceialität

t

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S S S G S
S

I S G S S

enRegen

Sonnen 8SKinder Schirme
L

es

empfiehlt die Schirmfabrik von
L I Werkmeister

Leipziger Str 16

Die beste Feder
e

andets reden

Aug Weddyu

Kohbut Mat
empfiehlt

B Herkoer
Steg Nr 1gegenüber d Glauch Kirche

g2588Zsdleſſhen Sträuheltuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieb
lings Gebäck Sr Majeſtät

des KaiſersSie Koch ſchen Matzkuchen 9

vanillirt
unübertroffene Speciglität

feinſten geriebenen

Apfel u Mohnkuchen
feinſte Halleſche u Berliner

Napfkuchen
335 feinſter Sahnenbutter
Biscuit Chocolade u

Makr onenzwieback
allerlei Torlen Ausſchuitle

Specialität
e Nusstorten
Sonntags von früh an

riſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraſze 1

Fernſprecher 531
G

Arrti onDonnerstag den 28 dVormittags von 10 Uhr an e
ſteigere ich Geiſtſtr 39 zwangs weiſe

14 Schlackwürſte 250 Kunack
würſte 5 Seiten Speck 2Schweiueſchiuken 31 Faß Därme

ansgeſchlachteten net
1 Stück Rinderviertel 1 Stück
Schweitterücken

meiſtbietend gegen Bagarzahlung
KNenmann Gerichtsvollzieher

77

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waaggegebäude

Mit 3 Beiblättern

i
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